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Bestehendes Langsamverkehrsnetz (Radwege)

Verbindungen / Anbindungen stärken

Chemin des Carrières

Die bestehenden Langsamverkehrsrouten, die grösstenteils in Nord-Süd-Richtung 
verlaufen, werden durch das gezielte Stärken und Aufwerten einzelner 
Querverbingungen ergänzt. Ebenfalls verbessert wird die Anbindung in den 
Sundgau und über den Rhein nach Deutschland, wodurch ein trinationales 
Langsamverkehrsnetz entsteht.

Langsamverkehr

Der Chemin des Carrières verbindet IBA-Projekte in den verschiedenen 
Kiesgruben der Region und bietet unterschiedliche Erholungserlebnisse. Der Weg 
startet im Parc des Carrières nahe der Stadt Basel und führt bis hinauf zur 
Kiesgrube Sierentz. Dank einer attraktiven Ausgestaltung des Weges, aber auch 
der Kiesgruben bekommt der Weg eine zentrale Bedeutung für die Naherholung 
in der Rheinebene und schafft so eine neue Identität für die Region.

Hotspots am Chemin des Carières

Kiesgrube Bartenheim
1

Freizeit- / Badesee, Strand, Naturerlebnis

Kiesgrube Blotzheim2
Freizeit- / Badesee, Strand, Naturerlebnis

Kiesgrube Blotzheim3
Naturerlebnis

Benachbarte Naherholungsgebiete

Petite Camargue Alsacienne7
Naturschutzgebiet, Naturerlebnis

Ile du Rhin
8

Grossflächige Renaturierung, Naturerlebnis

Biodiversität

Hotspots Ruderalflächen / Trockenstandorte

Trame verte - Ruderalvernetzung 

Kiesgrube St. Louis / Hésingue
4

Technopark, Golfplatz, Naherholungsgebiet

Kiesgrube St. Louis / Hésingue
5

Parc des Carrières
6

Siedlungsnaher Park

Technopark, Golfplatz, Naherholungsgebiet

Kiesgruben, aber auch die Renaturierung auf der Rheininsel, bieten viel Potenzial 
für trockene, magere Lebensräume und Pionierstandorte.

Vor allem entlang der Kiesgruben, die als Trittsteine agieren, wird die Vernetzung 
von Ruderal- und Trockenstandorten gefördert.

Trame verte - Waldstandortvernetzung 
Mit Heckenstrukturen wird die Vernetzung der Waldstandorte des Sundgaus und 
des Hardtwalds ermöglicht.

Hotspots Feuchtstandorte / Auengebiete

Trame bleue - Feuchtstandortvernetzung 

Das Auengebiet am Rhein und die Petite Camargue Alsacienne sind bedeutende 
Feuchtstandorte in der Region. Mit den Baggerseen werden sekundäre 
Feuchtstandorte neu geschaffen.

Mit der Feuchtstandortvernetzung werden die Auengebiete mit den neuen 
Feuchtstandorten in den Kiesgruben verbunden.
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Analyse
Geologie   M 1:60'000 Landschaftstypologie   M 1:40'000 Erholung   M 1:40'000 

Konzept   M 1:15'000

ZieleLeitbild

Kiesgrube Bartenheim

lehmige Kalkbraunerde, tiefgründig, auf Löss

lehmig-sandig-schlickige Böden, leicht bis 
mässig tiefgründig, untere Terrasse der 
Rheinanschwemmungen (Hardt rouge)

sandige Böden bis sandiger Lehm, 
kalkhaltig, mehr oder weniger tiefgründig, 
auf sandigen Anschwemmungen der 
Rheinebene

Rhein

sehr sandige, bis sandig-lehmige Böden, 
kalkhaltig, flachgründig mit einigen steinigen 
Aufschüttungen auf sandigen 
Anschwemmungen der Rheinebene

hydromorphe Schlick-Lehm-Sand-Böden, 
kalkhaltig und tiefgründig, Altläufe der 
Rheinebene

schlickig-lehmig-sandige Böden, steinig, 
mässig tiefgründig (30-60 cm / 80 cm), 
kalkhaltige steinige Anschwemmungen 
am Grund des Rheins (Hardt grise)

Bartenheim

Landesgrenze CH / F

Braunerde, tiefgründig, kolluvial, kalkhaltig, 
in trockenen Tälern auf Löss

nährstoffarme Braunerde, ausgewachsene 
lehmige bis schlammig-kiesige Böden, 
tiefgründig, mehr oder weniger hydromorph, 
auf Lehm-Löss

Braunerde, kalkig, schluffiger Ton (zu 
tonigem Schluff), tiefgründig, auf Löss

fehlende Verbindung für Langsamverkehr

8 
km

2 
km

benachbartes Naherholungsgebiet

potenzielles Naherholungsgebiet (Kiesgruben)

Naherholungsgebiete um Bartenheim

Erreichbarkeit

Naherholung zu Fuss (2 km)

Naherholung mit Velo (8 km)

Autobahn

Hauptstrasse

Bahngleis

bestehender Radweg

Wegenetz

geplanter Rheinuferweg St. Johann 
(IBA-Projekt)

Beeinträchtigungen

störende Infrastruktur (Flughafen, 
Umspannwerk)

Lärmbelastung durch Flughafen, Autobahn 
und Bahn

schwache Verbindung für Langsamverkehr

Kiesgrube mit Potenzial 
zum ökologischen Trittstein

Schutzgebiet

Siedlung, urbaner Raum

Wald

Rheinebene

Niederterrasse mit 
Hardtwald

Sundgau

Hardtwald

Der ehemalige Jagdwald, der di-
rekt an die Kiesgrube Bartenheim 
angrenzt, steht heute unter Natur-
schutz und bietet mit zahlreichen 
Wanderwegen und einem Radweg 
quer durch den Wald ein spannen-
des Naturerlebnis. Im dichten Wald 
lassen sich mit etwas Glück Hirsche, 
Wildschweine oder einige der zahl-
reichen Wildvogelarten beobachten.

Petite Camargue Alsacienne

Die Kleine Elsässische Camargue ist 
sowohl ein wichtiges Naturschutz-, 
als auch ein bedeutendes Naher-
holungsgebiet im Elsass. Die Auen-
landschaft ist optimal mit Zug, Bus, 
Fahrrad und zu Fuss erreichbar und 
bietet ein einzigartiges Naturerlebnis. 
Für weitere Attraktionen sorgen das 
Natur- und Umweltzentrum CINE, die 
Fischzucht, sowie verschiedene Ver-
anstaltungen.

Sundgau

In der schönen Hügellandschaft des 
Sundgaus wechseln sich malerische 
Dörfchen, spannende Naturräume 
und intensiv genutzte Äcker ab und 
sorgen so für ein vielfältiges Mosa-
ik. Mit den zahlreichen Strassen und 
Wegen bietet das Sundgau ein vielfäl-
tiges Erlebnis für Wanderer und Rad-
fahrer. Die primären raumbildenden 
Elemente sind die beiden Gebirge im 
Norden und Süden, welche starke 
Sichtbezüge schaffen in Kombination 
mit den langen, blickleitenden Tälern.

Kiesgruben 2.0 (Projekt IBA Basel)

In den zahlreichen Kiesgruben der 
Oberrheinebene bietet sich die 
Chance, attraktive Landschaften und 
wertvolle Nächst- / Naherholungsge-
biete zu schaffen. Die Kiesgrube Bar-
tenheim ist ein Teil des Projekts IBA 
Basel und liegt in unmittelbarer Nä-
he zu weiteren Kiesgruben und auch 
zum Herzstück des Projekts: dem 
Parc des Carrières.

Wirkungsziele

•	Vernetzung von feuchten, ruderalen und Waldlebensräumen

•	Ausbau des Langsamverkehrsnetzes

•	Anbindung an bestehende Naherholungsgebiete

•	 attraktive Erholungslandschaft durch ein Netzwerk von Wegen und örtliche Eingriffe

•	 Identität im geschädigten Raum der Niederterrasse schaffen

Umsetzungsziele

•	Kiesgrube Bartenheim durch gute Vernetzung, angelehnt an das „trame verte et trame bleue“, als ökologischen Trittstein etablieren

•	 vielfältiges Lebensraummosaik mit aquatischen und terrestrischen Standorten fördern

•	Zugänglichkeit zur Kiesgrube für Erholungsuchende verbessern

•	die Kiesgrube an das bestehende Langsamverkehrsnetz anbinden

•	Querverbindungen schaffen und so die verschiedenen Naherholungsgebiete im Raum verbinden

•	 eine trinationale Verbindung mit dem Langsamverkehr schaffen

Im vernetzten Dreiländereck können auf dem attraktiven, abwechslungsreichen Wegenetz un-
terschiedliche Lebensräume erkundet werden. Ein besonderes Highlight bildet der „Chemin des 
Carrières“, der verschiedene Kiesgruben verbindet, in welchen unterschiedliche Angebote auf 
den Besucher warten. Mit zusätzlichen Strukturen, welche als Trittsteine fungieren, können Hin-
dernisse überwunden und so terrestrische und aquatische Habitate vernetzt werden.

Radweg im Hardtwald (www.rennrad-news.de) Naturreservat Petite Camargue (www.eau-rhin-meuse.fr) Landschaft des Sundaus (www.apps.tourisme-alsace.info) Visualisierung des Parc des Carrières  
(2013_Entwicklungsstudie_Kiesgruben 2.0.pdf)
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Ruderalfläche
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Auenwald
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vernässte Zone

lockerer, niederer GehölzbestandAttraktionen
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Revitalisierter Bach mit Ufergehölz
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mit Beobachtungs-Station

2. Etappe
Biodiversitäts-Hotspot

2. Etappe
Naturerfahrung

2. Etappe
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Zugang mit
Unterführung

Zugang mit
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- Tisch
- Mikroskop zur Beobachtung 
   von Kleinlebewesen

- minimale Spiel-Infrastuktur
- Spielen mit Kies und Sand
- einfache Sitzgelegenheiten

- vermieten von 
  Stand Up Paddle Bords
- Kiosk

- Beachvolley-Felder
- Pumptrack
- aneigenbare Fläche

- verankerte Plattformen 

Sandstrand

- Beobachten der Natur
- Auenwald-Atmosphäre

- Beobachtung Natur
- Aussicht über GewässerRöhricht

Röhricht Hochspannungs-
leitungen

Hochspannungs-
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Projektstudie

Stärken

•	 gute Erreichbarkeit (Nähe zum Bahnhof und zum Dorfzentrum)

•	 spannende Topografie mit unterschiedlichen Lebensraumtypen

•	 bestehende Gehölze mit z.T. wertvollen Arten, sowie Totholz

•	Wasserflächen als Lebensraum

Schwächen

•	 Zugang nicht attraktiv, fehlende Orientierung

•	 Zugänglichkeit ans Wasser fehlt (steile Hänge) 

•	 bestehende Kieswerkanlagen noch in Betrieb bis nach 2025

•	 Sichtschutzhecke rund um die Kiesgrube

•	 Neophyten (Buddleja, Solidago etc.)

•	 Lärmbelästigung durch Fluglärm und angrenzende Bahnlinie

•	 Belastung des Wassers durch Landwirtschaft

Chancen

•	Mühlgraben (umgeleiteter Bach) als revitalisierter Lebensraum

•	 Sportzentrum und Reiterhof in der Nähe

•	 Kiesgrube als Lebensraum für Mensch und Natur

•	 Kiesgrube als Trittstein für Vernetzung

•	Öffnung gegen aussen

•	 Anbindung an Langsamverkehrsnetz und benachbarte Naherholsgebiete

•	 Nutzung als Badesee 

Risiken

•	 zu hoher Erholungsdruck

•	 Ausbreitung der Neophythen

•	 Umgang mit Totholz

SWOT-Analyse Kiesgrube Bartenheim Analyse Schwächen   M 1:10'000

Ziele

Konzeptbausteine 

Projektstudie   M 1:2'000

Leitbild
Wirkungsziele

•	 vielfältiges Lebensraummosaik mit feuchten und ruderalen Standorten

•	 eine abwechslungsreiche Erholungslandschaft für verschiedene Nutzergruppen

•	 Erlebnislandschaft Kiesgrube etablieren und somit die Bevölkerung besser einbeziehen und sensibilisieren

•	 Akzeptanz der Bevölkerung Bartenheims für die Kiesgrube steigern

Die Kiesgrube etabliert sich als Identifikationselement der Bevölkerung von Bartenheim. Als Teil einer vernetzten 
Erholungslandschaft bietet sie Raum zur Entspannung, dem Alltag zu entfliehen oder die Natur im Laufe der Jah-
reszeiten zu beobachten. Neben dem Menschen bietet die Kiesgrube auch Flora und Fauna verschiedene Le-
bensräume. So ist die Kiesgrube ein Trittstein, welcher terrestrische und aquatische Lebensräume mit weiteren 
Habitaten verbindet.

Erholung Lebensräume Landschaftsbild

Sportanlagen
Kartbahn

Gewerbegebiet

Reithof

unattraktiver Zugang

Abgeschlossenheit durch unschöne Sichtschutzhecke

Lärmbelastung durch die Eisenbahn

Hochspannungsleitungen

optisch störende Infrastrukturen 
(Kieswerkanlagen, Umspannwerk)

umgeleiteter, kanalisierter Bach

Umsetzungsziele

•	 Bach revitalisieren

•	 Neophyten eliminieren

•	 trockene und feuchte Bereiche ausscheiden

•	 Sukzessionsflächen schaffen

•	 einige Uferbereiche des Baggersees abflachen und Wasserzugänge schaffen

•	 Totholzinseln einplanen

•	 rudimentäre Infrastruktur für die Erholung bereitstellen

•	 abwechslungsreiches Wegesystem mit Höhen- und Uferwegen und Stegen innerhalb der Kiesgrube anlegen

•	 spezifische prozesserklärende Infrastruktur wie z.B. einen Kiesgrubenspielplatz einrichten

•	 Kiesgrube abwechslungsreich und naherholungstechnisch gut ausgestalten

offene,
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offene
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dichte

Vegetation

lockere, niedere
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begrenzender,
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Wiesenbach mit
Gehölzgruppen begrenzender,

linerarer Wall
mit

Niederhecke

Biodiversitäts Hotspot

Naturerfahrung

Naturerlebnis

Erholung

- Gliederung in drei Teile:
   Naturerlebnis, Naturerfahrung, 
   Biodiversitäts-Hotspot
- verschiedene Highlights
- Rundweg
- abenteuerliche Nebenwege
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Schnitt A-A'   M 1:1'000

Schnitt B-B'   M 1:1'000

WerkananlagenSteppenartige Vegetation im westlichen Teil der Kiesgrube Auenwaldähnliche Gehölzgruppen entlang des Baggersees Weg entlang der Sichtschutzhecke
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•	 Gliederung in drei Teile: 	 	
	 aktives Naturerlebnis 	 	
	 passive Naturerfahrung	 	
	 Biodiversitäts-Hotspot

•	 verschiedene Highlights

•	 Rundweg

•	 abenteuerliche Nebenwege

•	 Hängebrücke

•	 Kiesspielplatz

•	 aneigenbare Fläche

•	 Kiosk und sanitäre Anlagen bei Strand

•	wenig Infrastruktur 

•	Mosaik aus verschiedenen Lebensräumen

•	 Trocken- und Feuchtstandorte

•	wertvolle Pionierstandorte 

•	 Trittstein zu weiteren Lebensräumen,	 	
	 Einbindung in Trame bleue und Trame verte

•	 revitalisierter Bach

•	 verschiedene Landschaftstypen

•	 offene und geschlossene Atmosphäre

•	 abwechslungsreiche Sichtbeziehungen
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Visualisierungen Pflegeplan

Vorprojektskizze   M 1:250

Schnitt C-C'   M 1:200

Badesee,
Wasserspiegel: 244.00 m.ü.M.

Schwimmflosse freischwimmend, 
mit Ketten am Grund verankert,
Eichenholz auf Flosskonstruktion 

Sandstrand für Erholungsuchende,
geschüttet mit 0-8mm Sand

Öffentliche Trockentoiletten 
'KAZUBA' Modell KL 2,
auf Betonfundament verankert

Einfacher Kiosk, SUP-Vermietung
Aluminium-/Stahlkonstruktion mit 
Holzverkleidung

Eichenholzdeck für 
Kiosk/Vermietung

Wendekreis für Transporter 
(Zulieferung Kiosk/SUP, Wartung 
Toiletten)

Beachvolleyballfeld

Beachvolleyballfeld

Offene Kiesfläche mit Ruderalvegetation als 
Aneignungsraum für Erholungsuchende

Böschung als Pionierflächen mit 
Einzelgehölzen und Gehölzgruppen

Eschenwald,
Abgrenzung zur bestehenden Abbauinfrastruktur

Niederhecke mit einheimischen Wildgehölzen

Lückige Niederhecke mit 
einheimischen Wildgehölzen

Säulenpappeln als Eingangstor zur 
Kiesgrube Bartenheim

Wall (bestehend) mit extensiv 
gepflegter Blumenwiese

Wall (bestehend) mit extensiv 
gepflegter Blumenwiese

Trockene Kiesböschung mit 
Gebüschbestand

Offene Kiesflächen mit Ruderalvegetation
und vereinzelten Gehölzen

254.65

259.86

264.26

259.42

260.31

260.06

262.29

257.66

251.59

258.88

252.12

250.69

248.42

249.94

Chaussierung um WC-Anlage
mit Kies gebrochen 0-15mm, 
Stärke 3cm

Kinderspielplatz - 'Kiesgrube erleben'

Offene Kiesfläche mit Ruderalvegetation als 
Aneignungsraum für Erholungsuchende

Schmaler Fussweg,
Deckschicht Kies gebrochen 
0-15mm, Stärke 3cm

Zufahrt Kiosk/Vermietung/Toiletten
Deckschicht Kies gebrochen 0-15mm, 
Stärke 3cm
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Lockere Baumreihe als leichte Abgrenzung

Sandstrand für Erholungsuchende,
geschüttet mit 0-8mm Sand

6
%

C C'

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Offene Kiesfläche mit Ruderalvegetation

Rückschnitt falls nötig (Schnittgut entfernen)

Neophyten entfernen

Gehölzkeimlinge entfernen 

Baggereinsatz alle 10-15 Jahre (Aufreissen)

Extensive Wiesen

Rückschnitt (Schnittgut entfernen)

Neophyten entfernen

Böschung mit Gebüschbestand

Verjüngungsschnitt Sträucher

Selektives Entfernen zu grosser Gehölze

Neophyten entfernen

Niederhecke

Rückschnitt (Durchforsten)

Selktertiver Stockschnitt alle 5-10 Jahre

Eschenwald

Unerwünschte Gehölze entfernen

Auflichten bei Bedarf

Chaussierte Wege

Laub entfernen

Deckschicht kontrollieren und erneuern

Strand

Abfall entfernen

Aufkommende Gehölze entfernen

Gepflegt durch Gemeinde Gepflegt durch Naturschutzvereine/Schulklassen/Gruppen

N

2

1

1 2


	01_PlakatLG4_Abgabe
	02_PlakatLG4_Abgabe
	03_PlakatLG4_Abgabe

